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Workshop: Erstellung von Hilfedateien

Zum Erstellen von Hilfetexten gibt es verschiedenste Tools.

Mit ShalomHelp steht ein sehr gutes Freewaretool zur Verfügung, mit dem ganz einfach eine Windows-Hilfedatei erstellt werden kann.

Wenn man weiß welche Schritte beim Erstellen notwendig und einzuhalten sind ist es sehr leicht innerhalb kürzester Zeit eine Hilfedatei zu erstellen.

In diesem Dokument werden die Schritte beschrieben.

ShalomHelp wurde entwickelt von

Finn Ekberg Christiansen

Kopenhagen, DK

Homepage:

http://www.softpedia.com/get/Authoring-tools/Help-e-book-creators/Shalom-Help-Maker.shtml
hier kann das Programm heruntergeladen werden. Es gibt auch dazu – als separaten Download – eine deutsche Übersetzung der Hilfedatei des Programms. Dieser Link stimmte am 23.2.2008. Aufgrund der „Dynamik“ mancher Webseiten könnte sich die Adresse inzwischen geändert haben.

Tipp: über eine Suchmaschine nach ShalomHelp suchen.

email:

mailto:Finn@Ekberg.com <Finn@Ekberg.com>
Das Beispiel in der folgenden Dokumentation wurde mit ShalomHelp Version 0.6.1 erstellt.

In diesem Workshop wird eine Hilfedatei mit 3 Fenstern (3 Kapiteln) erstellt. Ein 4. Fenster beinhaltet den Text zu einem Popup Fenster.

Zur Erleichterung gibt es die Texte zu diesen Fenstern bereits in der Datei Seitentexte.txt.

Zur Kontrolle gibt es die zu erstellende Datei bereits als Muster.hlp (sowohl fertig als auch die Projektdatei Muster.shp).

Und so soll die zu erstellende fertige Hilfedatei aussehen: 
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Durch anklicken des Wortes Strukturdatei in der ersten Textzeile wird das folgende Fenster geöffnet:
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Durch anklicken des Wortes Textdatei wurde ein PopUp Fenster geöffnet:
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1. Erste Schritte.

Zuerst sollte feststehen welche einzelne Seiten zu erstellen sind und welche Titel (Header) die einzelnen Seiten haben sollen. Diese Titel scheinen dann in der Hilfedatei in der Übersicht auf. Gleichzeitig werden diese Titel auch als Linkadressen benutzt, wenn von einer Seite auf eine andere Seite gelinkt wird.

Nach dem Aufruf des Programms shalomhelp.exe wird das folgende Fenster angezeigt:
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Wir beginnen nun das neue Projekt. Unter Title: wird der Name eingesetzt, der in den Fensterüberschriften des Hilfetextes stehen soll. Wir benutzen in diesem Beispiel WrkDbFil.

Sinnvollerweise sichern wir jetzt dieses Projekt. Über das Menü File / Save as. Zweckmäßig mit dem selben Namen WrkDbFil.

Nun erstellen wir die 4 Seiten.

Entweder geben Sie die Texte direkt ein oder, was einfacher ist, öffnen Sie mit einem Editor (Notepad, Wordpad etc.) die Datei Seitentexte.txt, markieren den Text der ersten Seite und kopieren ihn mit Strg+C in die Zwischenablage, klicken dann in den Eingabebereich des ShalomHelp-Fensters und übertragen den Text mit Strg+V. In das Eingabefeld Header: setzen Sie den Text Allgemeine Angaben.

Um die nächste Seite beschreiben zu können muss diese angelegt werden. Dies geschieht entweder durch anklicken von [image: image7.png]


, oder über das Menü Edit / New Page oder mit der Tastenfolge Strg+N. Damit wird ein neuer Reiter Pg 2 sichtbar. Hier verfahren wir wie zuvor indem wir den Text für die Seite 2 kopieren und als Header: Überblick über die Funktionen einsetzen.

Die 3. und 4. Seite erstellen wir ebenso. 

Bei der Seite 3 wird bei Header: Aufbau einer Strukturdatei, bei der Seite 4 wird bei Header: irgendein Name (oder nichts) eingetragen. Diese Seite muss jedoch als PopUp Fenster gekennzeichnet werden. Dies geschieht über das Menü Format / Make Popup Page. 

Damit hätten wir alle 4 Seiten erstellt. Zur Kontrolle zeige ich alle 4 Seiten wie sie derzeit aussehen sollten:
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Tatsächlich wird das Fenster nicht so angezeigt. Ich habe es herausgeklappt um den ganzen Text anzuzeigen.

Die 4. Seite (das Popup Fenster) hat im Reiter Pg 4 ein blaues Karo. Dieses zeigt an, dass diese Seite eine Popup-Seite ist.
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2. Festlegen allgemeiner Definitionen, das Projekt betreffend.

Jetzt legen wir das Erscheinungsbild fest (Schriftart, Farben ...)

Mit der Funktionstaste F6 oder über Menü Options / Project Options kann angegeben werden wie Schriftfarben und Hintergrundfarben für die Kopfzeile (Headline) und für das Textfenster (Text) aussehen sollen. Ich bevorzuge für den Font für Headline: blau und für den Text: schwarz. Als Hintergrundfarbe (Background) wähle ich für die Kopfzeile : blassgelb und für den Text: weiß. Doch das ist eine Geschmacksfrage.

Alle anderen Reiter (Language, Front Page ...) habe ich unverändert gelassen.

Mit der Funktionstaste F7 oder über Menü Options / Program Options kann verschiedenes festgelegt werden. Nur im Reiter Help Window habe ich Änderungen vorgenommen. Hier Können Größe und Position des Hilfefensters festgelegt werden. Hier habe ich nur Width auf 700 und Height auf 500 geändert (X und Y blieben mit jeweils 20 unverändert. Sinnvoll ist es auch Keep 1st line close to top of page einzuschalten.

Die Standardfarbe für Links ist grün und unterstrichen (nicht wenn aus einer Grafik ein Link erfolgt!). Dies kann im Help Window geändert werden. In der Gruppenbox Link Color kann der Link so definiert werden, dass er die dem Link zugeordnete Farbe hat. Mit und ohne Unterstreichung. Ändert man hier, so muss bei jedem Text, der einen Link darstellt die Farbe extra zugeordnet werden.

Wie es aussieht bleibt aber ein Link mit einer Emailadresse unverändert grün.

Anmerkung: Sie können jederzeit die aktuelle Seite mit der Funktionstaste F4 ansehen.

3. Texte formatieren und Links zuordnen.

Alle Grafiken die in die Hilfedatei eingesetzt werden, müssen sich in dem Ordner befinden in dem auch das soeben zu bearbeitende Projekt gespeichert wird.

Auf der Seite 1 (Allgemeine Angaben) sind jetzt eine Grafik und 2 Links einzubauen.

Wir positionieren den Cursor in der 3. Zeile zwischen den Wörtern des  Buttons. Im Menü Tools / Insert Image wählen wir die Grafik QUEST.bmp aus. Im nächsten Bild (Insert Image) unbedingt Part of textline auswählen. Mit OK beantworten.

Mit F4 kann kontrolliert werden ob die Grafik richtig eingesetzt ist.

In der vorletzten Zeile wollen wir dem Text Nachricht senden den Link einer emailadresse hinterlegen.

Den Text Nachricht senden markieren. Über Menü Tools / Insert URL Link (web or email address) ist in der Zeile URL (required): die emailadresse, angeführt von mailto: einzutragen 

(z.B. mailto:g.putschalka@web.de).

Bei Display state: wählen Sie Activate the window and display it .Mit OK bestätigen.

In der letzten Zeile (weiter zur Funktionsübersicht) soll noch ein Link zur nächsten Seite 
(Überblick über die Funktionen) eingesetzt werden. 

Markieren Sie weiter zur Funktionsübersicht. 

Im Menü Tools / Insert jump to another page wählen wir aus der Liste 
Pg 2   Überblick über die Funktionen und bestätigen mit OK. Um den Text stärker zu betonen markieren wir ihn wieder und ändern wir ihn mit Strg+B (= bold) auf fett.

Mit F4 können wir das fertige Ergebnis betrachten.

Wichtig: mit F4 angezeigte Seiten ermöglichen nur das Ansehen dieser Seite. Ein Versuch einen Link auszuführen funktioniert hier nicht. Dazu muß mit F9 die Hilfedatei erstellt werden. Nur dann funktionieren Links.

Auf der nächsten Seite (Überblick über die Funktionen) fügen wir 6 Grafiken und zwei Links ein.

Um die Seite optisch zu verschönern setzen wir vor jede Zeile der Funktionsliste eine Grafik.

Setzen Sie den Cursor an den Anfang der ersten Zeile. Mit Menü Tools / Insert Image wählen wir Dot04.bmp. Auswählen und OK bestätigen. Den selben Vorgang bei den nächsten 4 Zeilen durchführen.

In die erste Zeile hinterlegen wir das Wort Strukturdatei mit einem Link zur 3. Seite. Markieren Sie das Wort Strukturdatei und setzen Sie den Link auf Pg3 (Vorgang wie beim Setzen des Links auf der ersten Seite zur 2. Seite).

Unter der letzten Zeile setzen wir wieder einen Link zur vorherigen Seite. Dieses mal verwende ich eine Grafik (damit kann man die Standarddarstellungen individuell ändern – das Wort muss ja nicht unbedingt grün und auch nicht unterstrichen sein).

Setzen Sie den Cursor unter die letzte Textzeile (eventuell mit Enter neue Leerzeilen einfügen). Fügen Sie jetzt die Grafik zurück_blau.bmp ein, markieren dann \{bmc zurück_blau.bmp\}. Mit Insert Link to another page (nach Pg 1) wird der Rücksprung zugeordnet.

Bleibt nur noch die Wörter "Allgemeine Angaben" und "zurück" mit Farbe zu versehen. Markieren Sie die Worte, klicken dann auf eines der senkrechten Farbkästchen. Gibt es keine passende Farbe kann die Farbe eines Kästchens geändert werden. Rechtsklick auf ein Kästchen, im Text color configuration Fenster und auf ein zu änderndes Kästchen klicken und die gewünschte Farbe zuordnen. Danach kann die Textfarbe dem Text zugeordnet werden.

Damit sind wir mit der 2. Seite fertig.

Bei der 3. Seite (Aufbau einer Strukturdatei) setzen wir einen Text in eine Box, ordnen bei Aufzählungen wieder Grafiken zu und machen einen Link zum Popup Fenster.

Markieren Sie die ganze erste Zeile (Eine Strukturdatei .... Datei beschreibt).

Über Tools / Insert Box wird eine Box um den Text gezeichnet. Left / Center / Right bestimmt nur wie der Text in der Box ausgerichtet wird. Wählen Sie Left.

Als Nächstes wird das Wort Textdatei in der ersten Zeile markiert und mit Tools / Insert Popup Link ein Link zum Popup Fenster (Pg 4) zugeordnet.

An den Beginn der Zeilen Feldname:, Feldart:, Feldlänge: und Anzahl Dezimalstellen: setzen wir die Grafik Dot01.bmp. Ausserdem sollen diese Wörter kursiv angezeigt werden.

Diese Wörter markieren und mit [image: image12.png]Bod  Ciriss
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 oder Strg+I (= italic) die Formatierung zuordnen.

Vor die Zeilen mit den Feldarten (C, N, D, L und M) setzen wir dann die Grafik KARO01.bmp und vor diesen 5 Grafikeinfügungen geben wir je 5 Leerstellen. Eine Absatzformatierung scheint es leider nicht zu geben. Wenn das später angezeigte Hilfefenster in der Breite nicht verändert wird gibt das aber kein Problem.

Die Zeichen C, N, D, L und M sollen auch fett dargestellt werden (Strg+B (= bold))

Wie es aussieht kann eine Box in der Größe nicht direkt festgelegt werden. Sie nimmt immer die volle Fensterbreite ein, auch wenn diese bei der Anzeige verändert wird.

Als letzte Aktion auf dieser Seite ordnen wir dem Wort zurück in der letzten Zeile einen Link auf die Seite Überblick über die Funktionen zu.

Auf der Popup Seite braucht nichts zugeordnet oder geändert werden. Nur der Text sollte einigermaßen eingeteilt werden.

Falls es Schwierigkeiten beim Link der email gibt kontrollieren Sie bitte die Zeile. Sie muß so aussehen:

{\uldb Nachricht senden}{\v !ExecFile(mailto:g.putschalka@web.de,,5,SHM_contents0004)}

Wenn die Zahl im 3. Parameter fehlt kommt eine Meldung, dass die Hilfedatei fehlerhaft ist.

SHM_contents0004 zeigt auf eine Seite die aufgerufen wird wenn kein emailprogramm gefunden wird. Normalerweise sollte das nicht passieren.

Wird bei der emailadresse mailto:g.putschalka@web.de?subject=Anfrage angehängt so wird der Text unter Betreff übernommen. Das Emailprogramm muss das unterstützen!

4. Abschluss.

Zuletzt organisieren wir noch das Erscheinungsbild Inhalt.

Mit F5 wird das Fenster Page Organizer angezeigt. Wir wollen in der Hilfeanzeige im Reiter Inhalt nur die Zeile Inhalt sehen. Wird diese geöffnet erscheinen darunter die Titel der 3 Fenster (das Popup Fenster wird natürlich nicht angezeigt).

Markieren Sie die erste Zeile (Allgemeine Angaben) und drücken Sie die Tasten Alt+E (oder Einfügen). Damit wird zuoberst eine neue Zeile eingefügt und blau markiert. Wenn Sie nun die Enter Taste drücken können Sie den Text dieser Zeile auf Inhalt ändern.

Beenden Sie mit OK den Page Organizer. Mit F9 erstellen Sie die Hilfedatei. Beenden Sie das Programm ShalomHelp, sichern Sie auch das Projekt.

Damit ist die Hilfedatei erstellt. Für eventuelle Änderungen starten Sie das Programm ShalomHelp und öffnen Sie das Projekt.

Zur Verwendung der Hilfedatei sind die Dateien mit den Endungen .hlp und .cnt in das Verzeichnis des Programms, in dem die Hilfe verwendet werden soll, zu kopieren.

5. Ende

Damit sind wir am Ende des Kurses.

Es wurde hier gezeigt, wie man auf einfache Art eine optisch ansprechende Hilfedatei erstellen kann.

ShalomHelp bietet noch viele Möglichkeiten die hier nicht aufgezeigt wurden. Doch ich denke, dass es, wenn man die ersten Schritte erfolgreich gemacht hat, viel leichter ist weitere Möglichkeiten zu erforschen.

Gerhard Putschalka, im Juli 2006.     Email
6. Verwendung der Hilfedatei im Programm.

Die Einbindung in ein Programm, wo gezielt eine bestimmte Seite angezeigt werden soll sieht in unserem Beispiel so aus:

WinHelp "WrkDbFil.HLP","Allgemeine Angaben"

WinHelp "WrkDbFil.HLP","Überblick über die Funktionen"

WinHelp "WrkDbFil.HLP","Aufbau einer Strukturdatei"

Der Aufruf WinHelp steht hier stellvertretend. Entscheidend ist in welcher Programmsprache eine Windows-Hilfedatei aufgerufen wird.

Im 2. Parameter muss immer genau der Text, wie er im Index angezeigt wird angeführt werden, sonst wird die Hilfe-Übersicht angezeigt.

Will man gleich die Übersicht (Indexseite) des Hilfetextes anzeigen so muss Parameter 2 leer sein.

6. Nachtrag. Original ist der Hilfetext für ShalomHelp in englischer Sprache. Wird in irgendeinem ShalomHelp -Fenster der Help-Button gedrückt so wird normalerweise die für dieses Fenster relevante Hilfetextseite angezeigt. Leider funktioniert das nicht wenn der deutsche Hilfetext installiert wurde (durch die Übersetzung haben die deutschen Hilfetextseiten andere Überschriften und damit funktionieren die Links dazu nicht). Hier muss dann extra nach der Seite gesucht werden.
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